Linzgau Brass“ feiert zehnjähriges Bestehen





Fünf die es können: "Linzgau Brass" musiziert zum eigenen Jubiläum. Foto: Cäcilia Krönert
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Aach-LinzMit den Worten: „Ihr habt uns alle überrascht, wie viele zu unserem zehnjährigen Jubiläum Linzgau Brass gekommen sind“ hat Josef Hämmerle die rund 150 Konzertgäste am Samstagabend im Aach-Linzer Pfarrheim St. Martin begrüßt. Das Brassquintett feierte gemeinsam mit dem A- Capella- Chor „Criminal Harmonists“ aus Raithaslach.

Mit einem Benefizkonzert haben das Linzgau Brassquintett und seine Gäste aus Stockach- Raithaslach, die „Criminal Harmonists“, im voll besetzten Pfarrheim St. Martin ihre Zuhörer am Samstagabend begeistert. Mit klassischen Stücken wie dem zweiten und vierten Satz aus Sonata Saint Mark von Tomaso Albinoni eröffneten die fünf Blechbläser ihr Jubiläumsfest. „Achten sie auf das Duell der Trompeten“, kündigte Cordula Wehrle, Ehefrau des Posaunisten und Moderatorin an diesem Abend, die folgende „Battle Suite Galliard Battaglia“ von Samuel Scheidt an. Die Sonate der „Bänkelsängerlieder“ und das Stück „Irish Show Dance“ folgten, bevor „There´s no business like show business“ aus dem Musical „Annie Get Your Gun“ den ersten Teil des Jubiläumskonzertes beendete.

Fünf Sängerinnen und fünf Sänger marschierten nach einer kleinen Pause durch den Saal auf die Bühne und präsentierten den Welthit von Vangelis „Conquest of Paradise“ auf eigene Art und Weise. Der A-Capella-Chor „Criminal Harmonists“ war ein weiterer Höhepunkt des Abends, der mit viel Witz und Charme eine kleine Bahnreise von Aach-Linz über Sahlenbach nach Sigmaringen musikalisch dokumentierte.

Ob „Live is Life“ oder Barbar‘ Ann“, das Publikum war hingerissen von der Darbietung der Raithaslacher Sänger und konnte nicht genug hören. Mit „Rote Lippen soll man küssen“ und „Can you feel the love tonight“ wurde eine kleine Liebesgeschichte erzählt, die sich auf der Fahrt im Zug der „Deutschen Bahn“ abspielte. Natürlich forderte das Publikum eine Zugabe, die prompt mit „Only You“ erfüllt wurde und den zweiten Teil des Benefizkonzerts beendete.

Mit modernen Arrangements begannen die fünf Bläser der Linzgau Brass den letzten Teil ihres Jubiläums. Dabei brachten Michael Härtl am Horn, Joachim Wehrle an der Posaune, Berthold Knapp an der Tuba, Josef Hämmerle und Martin Fröhlich an der Trompete mit „Abba Goes Brass“ und „New York, New York“ ihre geschliffene Spielkultur zu Gehör. Mit einer „Kreissäge“ als Kopfbedeckung und rotem Hemd spielten die Vollblutmusiker „You make me feel so young“. Den Klassiker „Ticket to Ride“ der Beatles spielten die Fünf bevor „I Got Rhythm“ von George Gershwin das Jubiläumskonzert beendete. Mit der Zugabe „Tiger Rag“ bedankten sich die Jubilare bei den Gästen und bei der Jugendkapelle Aach-Linz, die für die Dekoration und die Bewirtung des gelungenen Abends zuständig war. Die Spenden des Abends kommen dem Kinderhospiz St. Nikolaus im Allgäu zu Gute.
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